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RENDA 3. 


ewWananno 18861. 


Venerabili Clero Dioecesano, Salutem in Domino! 


Nr. 87. Cxs. Reg. Locumtenentiale Regimen ddio 4. Decemhris 1860 Nr. 3008 horsum no- 
elan ess liſicavit, relationes periodicas de mutatione religionis non esse amplius a Clero Curato exhibendas. 
Ialiomtish hetio- Abhinc igitur cessabunt etiam relationes summaric® de Judæis, per singulas ecclesias 


de Diœceseos Nostræ baptizatis, exhibendæ, qu tenore Cursorie ddto 17. Septembris 1859 Nr. 
1683 in sequelam requisitionis C. R. Officii Rationum Cracoviensis ddto 9. Augusti 1859 Nr. 
11820 desiderahantur. 
Attamen referendum Nobis erit de casu ad casum de singulis individuis judaicis, ad 
filem, catholicam conversis et baptizatis. 


Premisliæ, die 23. Aprilis 1861. 


Nro. Alto Decreio c. r. Ministerii status ddio 6. Fehruarii a. c. N. 226/185 injunctum 

556. extitit c. r. commissionihus ad perducendam solutionem ac indemmisationem servitutun constitutis, 
„ este. Ut circa haue pertractationem jura ecclesiarum aut beneficiorum ecclesiasticorum concernentem, 
„ indem in omnibus casibus, in quibus Patronus ecclesie vel beneficii, cujus interventus lege requiritur, 
wee com inse qua pars interessata comparet, Commissarium ab Ordinariatu deputandum expostulent, qui 
wwius ab loco interessati patroni fungalur. 
VE Priedietwun Altum decretum Ministeriale Rescripto Excelsi c. r. Gubernü Locumtenen- 
tao des tote als ddto 26. Fehruarii a. c. N. 10808 Nobis communicalum extitit; cujus tenor est sequens: 


vouiat gecesse 


on Nach F. 32. e) der hohen Miniſterial-Verordunng vom 31. Oktober 1857 (R. G. B. 
Nr. 218 ex 1857) haben bei den nach den Beſtimmungen des a. h. Pateutes vom 5. Juli 1853 
durchzuführenden Verhandlungen wegen Ablöſung oder Negulirung der Dienftbarkeiten für Kirchen 
und Pfründen die Patrone und Vorſteher einzuſchreiten. Da jedoch hänfig Fälle vorkommen, daß 
die Patrone der Kirchen und Pfründen, bei den dieſe letzteren betreffenden bezuglichen Verhandlun— 
gen zugleich in eigener Perſou als Berechtigte oder Verpflichtete betheiligt, ſonach befangen erſchei— 
neu, fo hat das hohe Staats-Miniſterium in der Rückſicht, daß nach §. 41. des bezogenen a. h. 
PatentesCrklärungen, Vergleiche und Zugeſtänduiſſe der Partheten in Grundlaſten- Angelegenheiten 
der Geuchmigung der adminiſtrativen oder Pflegſchaftsbehörde nicht bedürfen, ſonach darauf geſehen 
werden muß, daß die Vertretung der erwahnten Inſtitutionen dem Geſetze uud zwar dem $. 32 
der Eingangserwahnten h. Miniſtertal-Durchführungs- Verordnung gemaß vollſtandig ſei, mit h. 
Crlaß vom 6. Februar l. J. Z. 22614185 verordnet, daß bet allen Grundlaſtenablöſmigs-Verhand— 
lungen mit Kirchen und Pfründen, bei denen der zu deren Mitvertretung berufene Patron in eige— 
ner Sache betheiligt oder überhaupt befangen erſcheint, oder wo der Patron ganz abgeht, in Hin— 
kunft von Seite der k. k. Lokal⸗-Kommiſſion beziehungsweiſe der k. k. Kreisbehorde in jedem einzel- 
nen yalle ſich an das betreffende Konſiſtorium mit ten Auſiunen zu wenden ſei, damit vom ſelben 
Behufs der Vertretung der Kirche oder Pfründe an die Stelle des Patrons, beziehungsweiſe Behufs 
Mitfertigung der Anmeldungen und Intervenirung bei den Verhandlungen an deſſen Statt ein gei— 
ſtlicher Kommiſſär beſtinnmt werde, welchem es obliegen wird, das Jutereſſe der Kirche oder Pfründe 
zu wahren. 

In dem hiernach die betreffenden Behörden unter Einem zur genauen Darnachachtung au— 
gewieſen werden, beehrt man ſich hievon dem hochwürdigen Ordinariate mit dein Erſuchen die Mit— 
theilung zu machen, die Veraulaſſung treffen zu wollen, damit über vorkommende Auſinnen die Be— 
neunung der gedachten geiſtlichen Kommiſſare ſtets ſobald als möglich erfolge, als ſonſt hiedurch der 
Gang der Geſchaͤfte verzögert und erſchwert werden würde. 

Premisliæ, die 23. Aprilis 1861. 


Nro. Kvenerunt casus, Excelsuque c. r. Locumtenentiali Gubernio sunt demuntiati, quod qui- 

647. dam ecclesiarum parochialium rectores, juvenibus ad militiam provocatis, seseque ah illa eliberare 

Korn in m. juxta preseripta legis volentibus, in extradendo Cousignationes membrorum respective familie, 

iwadendis ex- Aut testimonia nativitatis ex libris metricalibus, varias facesserent diſficultates tam ratione tymbri 

eee e quamı tax pro scripiura. Igitur c. r. Leopoliensis Locumtenentia Rescripto ddto 22. Marti 
eonsignationi- 1861 Nr. 19462 sequentem normam pro directione præscripsit his verbis: 

* Ten Hinſichtlich der von der k. k. Statthalterei beantragten Feſtſetzung von Gebühren für 

militizadserip- Ausfolgung von Matrikelſcheinen zur Begründung von Mllitarbefreiungsgeſuchen hat das h. k. k. 

dis statuitur. Staatsininiſterium mit Dekret vom 15. März 1861 Z. 21781588 bedeutet, daß die gebührenfreie 

Verabfolgung der wie immer gearteten Auskünfte ans den Geburts⸗Tauf⸗ Tranuungs- und Sterb⸗ 

matriken, welche von armen Partheien beuöthiget oder durch eine öffentliche Behörde von Amtswe— 

gen in Auſpruch genommen werden, durch die betreffenden Vorſchriften angeordnet iſt, weßhalb es 

ſich von ſelbſt verſteht, daß die Mutrikenfihrer aller Konfeſſionen gehalten ſind, derlei Auskünfte 

zur Ausführung der Beſtimmungen des Geſetzes über die Erganzung des Heeres und des zu dieſem 

Geſetze gehörigen proviſoriſchen Aintsunterrichtes, an arme Perſeſten und über behördliches Verlan⸗ 

gen um ſo mehr ohne Eutgelt auszufolgen, als auch die Staatsverwaltung die Zeugniſſe der Ge— 


meinden, Seelſorger u. f. w. für bedingt ſtempelfrei erklärt hat, welche von den Wehrpflichtigen int 
Grimde des erwähnten proviſoriſchen Antsunterrichtes zur Nachweiſung der Bedingungen der geſetz— 
lichen Befreiung von der allgemeinen Wehrpflicht beizubringen ſind. Desgleichen darf ebenfalls im 
Sinne der beſteheuden Vorſchriften von keiner Parthet eine Gebühr abverlaugt werden, wenn der 
Seelſorger und beziehungswelſe der Matrikenführer nach Maßgabe der §. 13 und 16 des in Nede 
ſteheuden proviſoriſchen Auitsunterrichtes den beigebrachten Nachweis offenkundiger Untauglichkeit ct 
ner Perſon zum Heeresdienſte oder die Thatſache zu beſtättigen hat, daß in den Fällen des §. 13 
sub 4 des Geſetzes über die Erganzung des Heeres die Gattin oder das Kind eines Stellungs— 
pflichtigen noch am Leben ſei, 

Dagegen ſteht nichts im Wege, daß die Matrikenfſihrer für die Ausſtellung der zur Aus— 
führung der erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen von nicht armen Partheien benöthigten Geburts— 
Tauf-Trauungs- und Todtenſcheine die geſetzlich zuläßigen Gebühren in Anſpruch nehinen, wobei 
man zugeſteht, daß die Ausfertigung der in der Beilage 5. des proviſoriſchen Autsuuterrichtes zu 
dem Herren Ergen une bezeichneten Auskünfte nicht armer Parteien zur Entrechtung einer 
Abgabe, welche jedoch den Betrag von Einem Gulden öſtr. W. in keinem Falle überſchreiten darf, 
an die Matrikenführer verhalten werden. Uibrigens liegt es im wohlverſtaudenen Intereſſe der 
Matrikenführer, daß fie die angedeuteten zuläßigen Gebühren, welche von den Partheien abverlaugt 
und entrichtet wurden, auf den ausgefertigten Matrikſcheinen und Anskünften genau bezeichnen. 

Ou quidem directivæ, ut accurate observentur, Venerabili Clero Curato commendamus. 


Premisliæ die 29. Aprilis 1861. 


Nro. Jako Pasterz do czuwania i zapobiegania szkodon, ktöre zkqdkolwiek groza owieczkom 

839. od Boga nam powierzonym, obowiazani, wzywamy Was Wielebui Bracia do czyunego udziadu 
Wezwanie de W pasterskiej iroskliwosei naszej w uiniejszej sprawie. Wiadomo Wam, ze wielka czesc tej 
przyczyniania krainy nawiedzung byda zeszlego lata straszua plagy Szaranczy; a chociaz w diecezyi Naszej 
eie ku wyte- iedopuseil Bag milosieruy zuacznego plondw zuiszezenia, jeduak sdusznie obawiac ste trzeha, 
blend szerzye He bed zostawiony w ziemi razınnozony wynidzie, i zuojem rolnika uprawione i niehieskiem bo- 
ze gostawiensiwen bujue niwy nasze lub zuiszezyc lub tea zuaczuie uszkudzic moze. 

Deut smutku pod grozba tej kary Boga sprawiedliwego, kläry chlusta eialo aby du- 
sze uleczy4, podnosimy rece ku Niemu, od kiörego idzie hlugssdawienstwo i przeklestwo, ahy 
sie zwidowad a gniew swöj od Nas oddalic raczy; a tem garecej to ezynimy, bo jak wiadoma, 
ezestokrod glad i nedza wtracajy ludzi w sro2s234 przepasd nik wszystkie kleski doczesne. 

Wspierajciez Pasterza Waszego najmilsi Bracia! a w pokurze, W gorace) madlitwie 
wolajcie do aua zastepöw: „Przebacz Panie przebaez ludowi n twemn!“ WZywajeie i lud pie- 
czy waszej oddany, aby szezerem zalem za grzechy, skuteczug poprawa zycia i goracy modli- 
iwy blagat u troun daski i milosierdzia d odwrocenie te) plagi. Mowcie mu, iz ten Bog, ktüry 
sam o sobie powiada u Izaiasza: „Ja Pau tworzycy Swiatlosc i tworzyey eiemmoscie, czynigey 
pokoj istwarzacy SC“ (kare, dolegliwosc), ktüry u Amosa woda: „Aza bedzie zie (nieszcze- 
Scie) w miescie, ktüregoby Pan nieuezynid 2“ Ze ten Bog, klöry morzu granice potozyt, a wody 
zamkıak w obdokach, hez ktärego wiedzy vos Z glowy naszej niespada, jako dobry i stodki 
po kesu karze tych, kiörzy wystepija i w czeın grzeszy upomiaa i mowi do nich, aby opuseiw- 
szy lose nawrocili sie do Niego ze wszystkiege serca. Lecz niemamy na tem popızestad. Nikt 
z nas miesiedziat w radzie Boga, i niewiadomy nam kres i wymiar tej kary Jego, dla tego go- 
dzi sie i jest obowiazkiem naszyın, unywac takze srodköw zaradezych na usuniecie wszelkich 
kar i dolegliwosci od Boga na nas zeslanych. Gdy sie tedy okaze potrzeba, nauczywszy lui 
2 ambony o karach i dopuszezeniach Bozych i zgadzania sie z niemi wedtug zasad katolickich, 
zalecajrie mu, aby na wezwanie c. k. wdadz ochotuie przyczyniat sie do tepienia szarauczy 
wsposöhb przez organa rzadowe wskazany, pamietajac przytem na sdowa Psalmisty: „Jesli Pan 
nieustrzeze domu naprozuo czuwali, klurzy go strzegli.“ 

Przemysl, duia 13. Maja 1861. 


nr 


Nro. Non raro contingit, ut in Conſessionihus antenuptialibus sponsi confiteantur quæduam 
989. peccata, Sedi Nostræ Ordinariæ reservata, quæ sine fame dispendio ant etiam Sacrilegii hericulo, 
Lessbos Se Absque absolutione dimitti aut ad alium, facultate a reservatis absolvendi instruetum Confessa- 
Ordinariz rc- rium, remitti nequeunt. 
servalis alısol- Consulendo proinde conscientiæ tam Confessariorum quam etiam taliter Confitentium, 
vendi fecultas tenore preesentium omnibus per Diecesim approbatis aut postmodum approbandis Confessariis 
ge ‘(am secularibus quam regularibus, tribuimus in Domino _facultatem, ut in Confessionibus ante- 
2 „e nupfialibus dumtaxat , quæ ant aut ipso nuptiarum die, aut uno alterove die prins, et ubi jam 
aponsorum an- ad nuptias parala sunt omnta, sSponsos; si de celero vere sint contriti, et emendationem Sincero 
tenyptialibus, corde polliceantur, a quibusvis peccatis et censuris, Sedi Nostræ Ordinarie reservatis, absolvere 
possint ac valeant imposita gravi ac salutari pœnitentia, adjectaque monitione, absolutionis gra- 
tiam tantum in vim delegationis a Nobis obtente, iisdem impertiri. 


Premisliæ, die 28. Maji 1861. 


Adamus, 
Eppus. 


E Consistorio Eppal1 r1t. 1at. 
Premislis. die 31. Maji 1861. 


ADALBERTUS IIARMA'A, 


Cancellarius. 


Jasto, typis 1 n. Steger 1861. 


